
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese etwa 1,2 km westlich von Suckow am
Peenestrom

östliche hochwasserbeeinflußte Uferzone des
Peenestromes

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Rankwitz

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

07

FG M

51

FG F
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Vegetationseinheiten
Kohldistelwiese, Weißstraußgras-Flutrasen, Frischwiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

zu hoher Nährstoffeintrag, Überweidung

nur extensive Beweidung

keine Gefährdung
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10766

X

Etwa in Höhe von Suckow wischen der Rumnitz-Wiese und dem Böhmken-Berg ist die hochwasserbeeinflußte östliche Uferzone des 
Peenestromes relativ schmal ausgebildet. Die unmittelbare Uferzone bis in das Flachwasser hinein nimmt ein unterschiedlich breiter Schilf-
Gürtel ein. Die östliche Grenze wird im wesentlichen durch einen Feldweg markiert. 

Die Fläche zwischen dem Röhricht und dem Feldweg besitzt ein deutliches Mikrorelief und steigt in Wegnähe etwas (bis ca. 2 m) an. Sie wird 
mit mäßiger Intensität als Weidegrünland genutzt. Wegen des Reliefs und der damit verbundenen unterschiedlichen Überstauungsphasen 
erfolgt die Beweidung in selektiver Weise. 

In den tiefer liegenden Bereichen hat sich eine Feuchtwiese vom Typ der Kohldistelwiesen mit inselartig vorkommenden höheren 
Schilfanteilen herausgebildet. Auch Ranunculus repens hat sich stark ausgebreitet. Nennenswert sind die Vorkommen von Caltha palustris, 
Senecio aquaticus, Hydrocotyle vulgaris, Carex disticha, Geum rivale, Carex panicea, Polygonum bistorta, Lychnis flos-cuculi und Triglochin 
palustris. Arten der Salzwiesen kommen nicht oder nur sehr vereinzelt vor. 

In die Feuchtwiese eingschlossen sind einige flache Mulden, die häufiger und längerdauernd überstaut werden.  Hier wachsen Flutrasen mit 
Agostis stolonifera, Ranunculus repens, Berula erecta und Polygonum amphibium. Mit Acorus calamus und Schoenoplectus 
tabernaemontani sind auch weitere Röhrichtarten vorhanden. 

Den schmalen Streifen in Wegnähe nimmt eine Frischwiese unterschiedlicher Ausbildung ein.
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Torf, wenig gestört
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Phragmites australis Ranunculus repens

Acorus calamus Berula erecta Caltha palustris Carex acutiformis
Carex disticha Carex panicea Cirsium palustre Eleocharis palustris
Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium palustre Geum rivale
Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus Juncus effusus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Lysimachia nummularia
Mentha aquatica Oenanthe fistulosa Plantago major Poa pratensis
Polygonum amphibium Polygonum bistorta Ranunculus acris Rumex acetosa

Cerastium holosteoides Leontodon autumnalis Rumex hydrolapathum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rumex obtusifolius Schoenoplectus 
tabernaemontani

Scirpus sylvaticus Senecio aquaticus

Taraxacum officinale Trifolium pratense Trifolium repens Triglochin palustre


